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Neues Sexualstrafrecht
wir sind bereit !
Der Verein SI^S, Scbwule und Lee-
ben fü.r das neue Seru,a,lstrafrecht,
geht zur Zait nit viel Blan an die
Vorbereitung,eD znm Abstinmnngs-
h.ampf.
Man(n) erinnert eich: In letzten
Jabr baben d.ie beiden Räte ein
neues Serualstrafrecht verabschie-
d.et, in dem unter anderem die
unterschieillich Bebandlung von he-
tero- und bomosaruellen Hand-
lung'en aufgehoben iet. Die erzreah-
tionäre, chrietlich-fundamentalis-
tiscbe Eidgenössiscbe Demohra-
tieche Union (EDU) sowie die Ver-
cinigu-ng 'Rccht auf Leber' habcn
daraufhin erfolgteich (nit ü-ber
100'000 Unterscbriften!) das Refe-
rendun ergriffen. De.s neue Rscbt
wird nun an folgeoilen 1?. Ma.i rlem
Volk zur Abetimmung vorgelegt wer-
den.
Die wichtigsten Bepräeentant€n d€r
schwulen Bewegung, die IIACH und
die HuX, warea sich schnell einig:
Wir Bcbwule haben allos Interesrc
öaran, daae die Scbwulendishrimi-
nieruag auf goretzlicher Ebene enil-
g{fltig verccbeiodßt rrld. sollten uns
ilerhalb ektiv aa diesor Abettn-
nung für dar oeue Recht engagieren

Sie gründeten darauftin den Vereir
SlS. Inzwischen iet dieser Verein
breit abgestü.tzt: eioe grosse Zahl
dgr untersahiedlicbsten Schwulen-
gruppen unteretützen ihn.

Wicblige Aendernngen fttr uD.
Jnnge Schwule und Lesben
Sslbatverständlich engagiert sich
aucb die IIÄJS in dieson Verein,
deon öe Gesatzesreviaion bringt ge-
rade für ulr junge Schwule urnd. Le+
ben entscheidentle Verbeseetungen.
Nicht nur wird dae Schutzalter ilem-
jenigen der Hetaros angeglichen,
aondern das Scbutzalter wird auch
fleribilisiert, im Klartett: das
Schutzalter wiril auf 16 festgelegt.
Ser zwischen Jugenillicben, von wel-
cben der eins Partner unter 16 unrl
der andere nicht mehr als 3 Jabre
6,lter iet, iet legal. Es gibt zwsi wei-
tere Aend.erungen, öe für rrna
Schwule unil Loeben wichtig eind.:
Zun eioen die Streichung der epe-
ziellen 'Homo-Artiheln' im Miti-
tä.ratrafgesetz, zurn anderen die Auf-
hebung dos Verbote dsr mÄnnli-
cbol Proctitttior.
Ein witerer wlchtlger Grund die
Gesotreroyieiou zt Unterstütan,

der une vielleicht weniger tlireht be-
trifft, ist die Tatsacbe, dass in
oeuen Recht d.ie Vergewaltigrrng in
der Ehe auch unter Strafe geetellt
wird.

Wird er übcrhaupt oinen Abatin-
nungetenpf gebcn?
Fü.r den SLS igt hlar, dass er sicb
nur dann in die Diskueaion ein-
nigßhen wird., wenn d.ie Homosexua-
lititt von den Gegern ilee DeueD
Rechts thematieiert wird, denn da.e
neue Sexua.letrafrecht ztrm'Homo-
aexuellenrecht' beraufzuatilisieren,
hönnte sich eher negativ auf das Ab-
stinnungsergebnis auswirhen. Bs
ist aber eber unwahrecbeinlicb, daes
die Gegner die Homosexualität nicbt
aufe Tapet bringen werden, denn die
vorher genannnten Aenderungen wa-
ren ecbon inmer ibre Hauptgründe
z;rr Ergreifung des Beferendums.
Mdglicberweise wird es aber gar
aicht zu einen ricbtigen Abetim-
mungshampf Lommen, denn für den
17. Mai riad ganze 7 Vor-
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NEWS
Spöiz-SJahresind
nicht genugt

Bern: Die Spöiz feierte in
letzen Jahr, tm 21. Septem-
ber mit einer fnlminanten
Party ibr 6 jf,hriges Beete-
hen. Die Party fand im be-
rähmten Cafd Shalimar statt
(beLannt durch die Sendung
'Pereönlich' von Radio DRfl).
Bie tief in öe Nacht wurde
geplaudert und getanzt. Der
Höhepunht der Party qrEr
ds.s Anscbneiden der riesi-
B€n Jubild.unescbwarzw6,l-
dertorte und ilie Auelorung
der Gewinrer des Spöiz-
Wettbewerbe, relche von
Mihe, der GlücLsfee, nit
blonder Perücle unil Pumps
durchgeführt worden ist.

Stopp fiEr Safer-
Ser-Brorchüre
Zürich: Die Safer-Ser Bro-
schüre der Spot 25 hann vor-
derhand nicht erscheinsn.
Das Bundesant f$.r Geaund-
beitewesen ist im Moment
nicht bereit, öe druchreife
Bronchllre durcbzulesen und
das 'Gut anm Druck' zu ge-
ben. Dae Äutorenteam, das
weit ü.ber 100 Stunden (!)
Gratiaarbeit in dies€ Bro-
ech0re gestecLt hat, rea-
gierte mrecbt mit Verd.rge-
rung und Enttluschung ouf
djeson Entscbeid. Der Grund
filr digs€n R0.ckzieher dee
BAG ist möglicberweiee die
Abstimnung über drs neus
Serualstrafrecht, das am 17.
Mai vor d.ag Yolt kommen
soll.

Neues Beratungs-
telefon der Spot 26

Die Jugendß'mppe Spot 25
betreibt jeden Mittwoch von
20 - 22 Ubr eio neues Bera-
tuagstelefon. Es soll An-
sprecbpartoer flir alle Pro-
bleme in Zusammenhang nit
der Thsmatik Homoeeruili-
tät sain, uad Unterstfi.tzung
für junge Menschen, rlie ihr
Coming-Out beginnen, bie-
ten. Die Nunmer lau-

tet:01/271 70 11

LiebeR Leserln,
Nicbt nur dae Fornat des Infos hat
eich geändert: Kürzer, ahtueller uDd
aufs wesentliche konzentriert soll
das neue Info werden. Ldngere, be-
bildertr Rüchbliqle auf irgcrdwel-
cbe yerBEDB'aD€n Verrnstalturgen
wsrden fehlen, sofern iliesa nicht
von notionalem oder internationa-
lem Interesse sind., knappe Zuaam-
nenfassung'en tun'e auch. Stettdes-
son soll vermehrt auf zuLü.nftige
Veranetaltungen hingewiesen aowie
auf verschisdea Fragan, mit denen
sich d.ie IISJS beschÄftigt, einge-
I'a,DgeD werden.
Damit du das Heft jeweila immer
rcbtzaitig erhälet, (rrnfl ai6[[ da6a,
wBDn alle Veranctaltungen schon
vorbei einil) wird. ee ab der Dilchgtsn
Nummer direht von der ILSJS ver-
schickt. Die ILSJS wird dafflr von
deiner Jugendgruppe deine Adrees€
erhalten (ausgenonmen Spot 26 und
z&h). Sei vereichert, d.arg mit ihr
sorgfä.ltig ungogangen wiril und. aie
nur fü.r II^SJS-Poet eeresndet Bird.

Nun wtl.neche ich dir viel Vergn{tgen
mit ilem neuen II^SJS-Info.

Daniel Bötacber
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Forleelru-ng vol Seite I
logie, IWF und Gewäßorscbutz. Es
ist dahet durchaus möglich, dass öe
Serualetrafrecbtsrevision nur unter
farner liefen beband.elt warilen wird..

Dcr SLS iet berelt
Der SI,S kann aicb natü.rlich nicht
darauf verlasrsn und. muss jede
Möglicblait in Betracbt ziehen. Er
bereitet sicb desbalb jetzt intensiv
auf den Abetimmungetampf eo!,
aammelt Argnnsals und nimmt
Kontalt gL don Politischen Parteien
auf, um allenfulls in ainen g'rosssn
tlberparteilicben Komitee mitwir-
ken zu hönnen. Der Sl-S iet bereit,
den Kampf aufzunehmen, und wird.
sich tntkröftig für eio Ja sum DeuoD
Sernel etrafr€cht eingotzen!

Dieaer Abatinmuogrhampf iet fü.r
die Scbwulen- und Lesbes beweg-
ung eine 8ros6o Herandorderung.
Vorauesichtlich werden wir anm er-
sten Mal ale möglicbot bomogenen
Block in einem Brösaeren Rahnen
unsete Interees€n gegen0ber d.er
Oeffentlichteit zo verteidigen ba-
ben. Damit dies gelingt, ist gute
Vorbereitung nötig. Auch du bist
aufgerufen, den SLS tathräftig zu
unterstätzen. Entwedsr idem du
dicb in einer der SI-S-Arbeits-
gruppen eng'ag'ierst, oder inden du
am 17. Mai ein entechiedeaes Ja
tum neu€ß Serueletrafrecht in die
Urne wirfet. Bist du ernstbaft an
einer Mitarbeit interassiert so
schreibe unverrü.glich an:

SI^S, Poetfach 1015, 3000 Bern 7Daniel Bä.tscher, IISJS

Am 17. Mai 1992, Eidgenössische Volksabstimmung

zum
neuen
Sexual-
strafrecht !
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